
i Hilarhofft auf'Konjunkturpaketll
Vier.öffentliche Gebäl!de sollen j!nergetisch modernisiert werden
Einigkeit herrschte fraktions- stadel, die Hauptschulei.)t. gens, sowohl eiuenNeu- als
übergreifend im Gemeinderat Komad, das Route 66 an der auch eiuen UmbaudesPoststa­
Haar, als es damm ging, Geld Vockestraße sowie die Drei- dels bei der Regierung von
auszugeben. Vier kommunale. fachsport- und Schwimmhalle Oberbayern zu beantragen.
Gebäude·.~olleli nlit Hilfe.des am Jagdfeld. 7 bis 8 Millionen Euro wird die
Kohjunkturpakets !I in den . Schon seit Jahrenist der Um- Gemeiude das neue "KultUrelle
nächsten Jahren modernisiert bau des Poststadels eiu Thema Zentrum" kosten."Der Zu­
werden.iuder.Gemeinde. Nach dessen schuss wird das nicht allesab-

Umbau solleudort künftig die decken. Das muss uns klar
Anfang März traten das Kon- Volkshochschule l.Ind Musik- seiu", gab Helmut Dworzak zu
junkturpaket II und das Inves_ sbuule eiu neues Zuhahsefin- bedenken und verwies zugleich
titionspaket 2009 iu Kraft. Da- den. Eiu Problem gibt es aber: auf die Folgekosten, die etwa
"mit. sollen "Maßnahmen zur "Keiner weiß genau, was gefor- mit der Einstellung zweiweite­
energetischen Modernisierung dert wird", sagt Bürgenneister rer Hausmeister einhergehen
der Infrastruktur in Kommu- Hehnut Dworzak. "Die denk- werden.
nen" getdrdertwerden,so.Bau- baren Fördermittel schwanken Genaue Details des geplanten
amtsleiter Raiuer WÖhrl.In zwischen 80.000 Euro und Neubaus wurden erst iu· der
Haar bieten sich vier öff,mtli- 3 Millionen." Daher' riet der letzten Sitzung des Bauaus­
ehe Eiurichtuugen an: der Post- planende Architekt Gert Goer- Fortsetzung Seite 4
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schusses (nach Redaktions­
schluss) bekannt. Weitere Ein'
zelheiten lesen Sie deshalb erst
iu der nächsten Ausgabe.
Die Fenster und Fassaden
des Altbestandgebäudes der
St. Komad-Hauptschule
(Baujahr 1969 -71)sind ener­
getisch in 'sehr ·sa:Q-ierungsbe-

Eigene Kommiln.~.
schreiben auf I~'rit

dürftigem Zustand. Die Fenster
haben einenschlecliten
Dämtnwert und sind rucht[uft­
dichtmif ·demBau#rk ver­
bunden.
Das Gebäude des Jugendfrei"
zeitheimes Route 66 au der
Vockestr\lße ist energdisch
ebenfalls überarbeitungsbe­
(dürftig. Bislang wurden nur die
'Fenster und -Tiire:U.,ausge:­
tauscht. Waszu ,emerwes.entli­
ehen Verb~sserung beitragen
WÜrde wäre ein Vollwiipne­
schutz' d.er'nissaderrsowiy:die
Dämmung des Dachbereichs.
Die Beton-Fassad\'n der Diel­
fachsport-1ll\d Schwimmhl\l'

", ,len siud sehrschleqht isoliert.
. 'Erste Teile wurden öereits sa­
y ·jmert. ZueinerdeutlichenEner".
~jgiee~~p_arung~~reesnotwen-

dig, die restlichen Beton~Fas~
saden mit Vollwärmeschutz zu
versehen.
Die Gemeiude geht davon aus,
dass bei der Sanierung dieser
dretGebäude nochmals etwa 8
Millionen Euro neben den För­
dermitteln als Kosten auf die
Kommune kommen. Ein An­
trag auf Fördermittel wurde
gestellt, Dworzak gibt aber zu
bedenken: "Was letztlich tat"
sächlich subventioruert wird,
wissen wir rucht." (KF)
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